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Brutal treffen Erdbeben-, Tsunami-
und Atomkatastrophe die Massen 
in Japan. Ihnen gehört unser tiefes
Mitgefühl und uneingeschränkte
Solidarität. Allein durch die Über-
schwemmungen sind vermutlich
Zehntausende Menschen ums Leben
gekommen, Hunderttausende sind auf
der Flucht, Millionen ohne Strom und
Wasser.Trauer, Betroffenheit und Wut
erfasst die Menschen auf der ganzen
Welt. Die wichtigste Solidarität ist
der aktive Widerstand, der ent-
schlossene Kampf zur Abschaltung al-
ler AKWs – weltweit und
sofort!

Es besteht die akute Ge-
fahr des atomaren Super
GAU. Es gab Wasserstoff-
explosionen in den Reak-
toren 1 und 3 in Fukushi-
ma, die Brennstäbe von
Reaktor 2 sind völlig ohne
Kühlung, die Kühlung in
weiteren AKWs wie Tokai
ist außer Kontrolle. Der
Austritt von radioaktivem
Cäsium und Jod sind un-
trügliche Anzeichen, dass
bereits eine Kernschmelze
eingetreten ist. Damit treten unwei-
gerlich enorme Mengen hochradioak-
tiven Materials in die Umwelt – ent-
weder durch eine Explosion in die Luft
oder durch Einbrennen in die Erde als
verheerende Vergiftung des Grund-
wassers und damit früher oder später
der Meere, der Böden und damit auch
der Nahrungsmittelkette. Der Reaktor
3 von Fukushima wird zudem mit Mi-
schoxid-Brennelementen betrieben,
die Plutonium enthalten – dem giftig-
sten, tödlichsten und Atomwaffen
tauglichen Stoff. Es droht die größte
Atomkatastrophe in der Geschichte
der Menschheit – am meisten betrof-
fen ist ein Volk, das schon durch den
ersten Atombombenabwurf von Hi-
roshima und Nagasaki tödlich getrof-
fen wurde! Fortsetzung auf S. 2

Solidarität und aktiver 
Widerstand für die Abschaltung aller
Atomanlagen – sofort und weltweit!

ler Kenntnis der Gefahren und ge-
gen die ausgewiesene Mehrheit der
Bevölkerung beschlossen. Mit der
AKW-Laufzeitverlängerung im Herbst
letzten Jahres wurde in einem gehei-
men Deal die Sicherheitsstandards
weiter abgesenkt und die Nachrüs-
tungskosten pro Altreaktor auf nur 500
Millionen Euro begrenzt.Allein in den
veralteten AKWs Biblis und Neckar-
westheim gab es in den letzten Jahren
hunderte Störfälle.Wie lächerlich sind
die jetzt angepriesenen Sicherheits-
überprüfungen der deutschen AKWs

und ein Krisenma-
nagement, das vor
allem darin besteht,
die Infragestellung
und den Protest ge-
gen ihre eigene be-
triebene Atompolitik
zu verhindern und
die ganze Dimension
herunterzuspielen.
Die Kämpfer gegen
die mörderische
Atompolitik werden
attackiert und ver-
leumdet: Wer jetzt
sage, er habe das al-

les ja schon immer gesagt, würde eine
„parteipolitische Kapitalisierung der
Not“ betreiben, hetzt Umweltminister
Röttgen am 14. März. Jawohl, die
kämpferische Umweltbewegung, die
Marxisten-Leninisten haben seit Jah-
ren fundiert die tödliche Gefahr der
Atomkraftwerke, aber auch die Alter-
native von 100 Prozent erneuerbaren
Energien nachgewiesen. Buchstäblich
die Kapitalisierung der Not dagegen
betreiben die internationalen Über-
monopole und die Bundesregierun-
gen, die die Atompolitik rigoros durch-
gepeitscht haben. Die todsicheren
AKWs in Japan waren dabei eines ih-
rer gebetsmühlenartig wiederholten
Argumente. Auch die (Wahlkampf-)
Forderung lediglich nach Rücknahme

Weltweit wächst die Kritik an dem
menschenverachtenden Verhalten
der japanischen Regierung und den
Betreiberunternehmen, die das Leben
von Millionen gefährden. Da wagt sich
die japanische Regierung noch mit
Seifenreinigung von Gesicht und Hän-
den und einer Propagandaoffensive
der Totalverharmlosung, die Massen
und die Weltöffentlichkeit zu be-
schwichtigen und zu täuschen. Bei An-
ne Will faselte der japanische Bot-
schafter noch von Strahlenmengen
vergleichbar einer Röntgenuntersu-

chung! Zuerst wird durch die massive
Atompolitik trotz bekannter Erdbe-
bengefährdung wider besseren Wis-
sens eine Atomkatastrophe in Kauf ge-
nommen, nun werden unabhängige
Messungen verhindert und die nötig-
sten Sofortmaßnahmen behindert, in-
dem erst um Tage verzögert interna-
tionale Hilfe angenommen und bis
heute von kompetenten NGOs nicht
angefordert und zugelassen wurde.
Angeblich, um Panik zu verhindern,
wird die einzige jetzt angebrachte
Maßnahme – Massenevakuierungen in
größtem Maßstab – nur minimal ver-
wirklicht. Das alles kann nur als ver-
brecherisch bezeichnet werden.

Die deutsche Bundesregierung hat
kaltschnäuzig die Laufzeiten auch
alter und gefährlicher Meiler in vol-
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der AKW-Laufzeitverlängerung und
zurück zur alten Mogelpackung der
ehemaligen SPD/Grüne-Regierung,
die unter dem Deckmantel eines an-
geblichen Ausstiegs selber die Verlän-
gerung von AKW-Laufzeiten erst er-
möglichte, führt in die Sackgasse. Das
ist ökologischer Imperialismus – in
Worten ökologisch, in Taten imperia-
listische Atompolitik. Alle Atomanla-
gen müssen sofort stillgelegt wer-
den, auf Kosten der Betreiber! Wir
haben in Deutschland genug Energie-
kapazitäten, damit bei sofortiger Ab-
schaltung der AKWs nicht eine einzi-
ge Glühbirne ausgehen müsste. Im
heißen Sommer 2003, als wegen zu
niedriger Wasserstände zur Kühlung
alle AKWs abgeschaltet werden muss-
ten, passierte rein gar nichts. Das Mo-
tiv sind einzig und alleine die Maxi-
malprofite, die die abgeschrieben
Atomkraftwerke bringen. Die längeren
Laufzeiten in Deutschland bringen
jährlich 8 bis 10 Milliarden zusätzliche
(!) Gewinne für die Energiekonzerne.
Entsprechend sieht auch die RWE als
einer der größten deutschen Atom-
kraftbetreiber ausdrücklich auch ak-
tuell nicht die geringste Notwendigkeit
zur Überdenkung der Atompolitik.
Diese Leute sind niemals mit Argu-
menten zu überzeugen! Siemens will
z. B. zusammen mit französischen und
russischen Atomkonzernen ein Drittel
des AKW- und Uran-Weltmarkts er-
obern, der insgesamt bis 2030 weltweit
auf ca. 400 neue AKW geschätzt wird.
Die Regierung der VR China will kon-

Weltweite Front des aktiven Widerstands entsteht
Enats Goro, ein Vertreter der ,Allied Labor Unions of Independence‘ (Vereinigte unab-
hängige Gewerkschaften) in Japan zeigte sich in einem Telefongespräch mit Vertretern
der MLPD am 14. März tief beeindruckt von der weltweiten Welle der Solidarität und der
Protestaktionen: „In den kommenden Tagen wird eine neue Bewegung gegen diese ver-
brecherische Politik entstehen, die mit Massenprotesten verbunden sein wird. Es ist nö-
tig, international gemeinsam zu kämpfen.“ In der Megastadt Mumbai in Indien, in deren
Nähe in Jaitapur – einer ebenfalls erdbebengefährdeten Region – das größte Atomkraft-
werk der Welt gebaut werden soll, kam es am 11. 3. sofort zu einer Solidaritätsdemon-
stration, auf deren Abschlusskundgebung Sanjay Singhvi, der stellvertretende Hauptko-
ordinator der im Oktober 2010 gegründeten neuen revolutionären Weltorganisation ICOR
(International Coordination of Revolutionary Parties and Organizations) sprach.  Ab so-
fort soll jede Woche am Freitag eine Protestkundgebung in Mumbai stattfinden. 
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sequent ihr Atomprogramm mit zahl-
reichen neuen AKWs fortsetzen.

All das zeigt: wer konsequent gegen
die Atomkatastrophe kämpfen will,
muss dem Übel an die Wurzel gehen
und den Kapitalismus bekämpfen!
Der Imperialismus geht über Leichen.
Entweder er wird besiegt oder die Le-
bensgrundlagen der Menschheit wer-
den in einer weltweiten Umweltkatas-
trophe unwiederbringlich zerstört.

Ein internationaler, neuer Aufschwung
im Kampf um den echten Sozialismus,
wo die Einheit von Mensch und Natur
und nicht der Profit im Mittelpunkt
steht, ist die richtige Antwort auf ein
System, dessen Daseinsweise im We-
sentlichen nur noch in wirtschaft-
lichen, politischen und ökologischen
Krisen besteht. Nehmen wir ihnen
die Welt aus der Hand, eh sie ver-
brannt!

Am Wochenende entwickelten sich in
vielen Orten Deutschlands sehr
schnell Protest- und Solidaritätsaktio-
nen, unter anderem (schon vorher ge-
plant) mit ca. 60.000 Beteiligten zwi-
schen Stuttgart und dem AKW Ne-
ckarwestheim. Für den heutigen Mon-
tag sind derzeit über 200 örtliche Ak-
tivitäten angekündigt und es werden
laufend neue gemeldet. Den Massen in
Japan kommt trotz extrem komplizier-
ter Situation im nackten Überlebens-
kampf die Aufgabe zu, an der Spitze
des aktiven Widerstands zu stehen ge-
gen die Atommonopole, die Kraft-
werksbetreiber und die Regierungen,
die dies fördern und unterstützen. In
Deutschland ist jetzt die Stunde, im

aktiven Widerstand das Atompro-
gramm von Regierung und Konzer-
nen zu Fall zu bringen. Dazu verbin-
den wir uns mit den Massen und den
in der ICOR organisierten Revolutio-
nären der Welt.

Solidarität und aktiver Widerstand
sind das Gebot der Stunde!

Sofortige, weltweite Stilllegung
aller Atomanlagen auf Kosten 
der Betreiber! Sofortiger, uneinge-
schränkter Kurs auf 100 Prozent
umweltschonender Energien!

Aktiver Widerstand zur Rettung
der Umwelt vor der Profitgier!
Aufbau der internationalen Wider-
standsfront gegen die globale Um-
weltkatastrophe!

Vorwärts zu einem neuen Auf-
schwung im Kampf um den 
echten Sozialismus, vorwärts zur
internationalen sozialistischen Re-
volution!

Nehmt ihnen die Welt aus der
Hand, eh’ sie verbrannt!

Unter anderem:„Die Bedrohung
der Lebensgrundlagen der
Menschheit durch die globale
Umweltkatastrophe“
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